Bterteljähriger Mhonnementsyr. in Breslau 5 Mark, Wochen-Abennem. 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — eg 
Naum einer ſechstheiligen Retit-Zelle 20 Pf., Reclame 59 Pf, 


Nr. 156. Mittag⸗Ausgabe. 
Deutſchland. 


0 Berlin, 2. April. [Amtliches.] Se. ee der König hat dem 
geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath a. D. Haack, bisherigen vortragenden 
90 im Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenbeiten, den 
Catben Adler⸗Orden Alt Klaſſe mit Eichenlaub; dem Sof" Mechaniter 
ben, wert zu Berlin den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe 
en. 


Se. Majeſtät der König hat dem Ober⸗Hofmeiſter Ihrer Hoheit der Frau 
Henogen von Anbalt, Kammerherrn von Trotha zu Deſſau, den Stern 
1 then Adler⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Oberſt⸗ 
Egatenant Ritter von Brecska, Commandanten der Leibgarde⸗Reiter⸗ 
dizeadron, den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; dem eh 
lerreichiſchen Rittmeiſter Klaſtersky in derſelben Cseadron, dem Kaiſerlich 
Nrimeeichiſchen Rittmeiſter Baron von Werſebe im Dragoner⸗Regiment 
des g zu Solms Nr. 9, zugetbeilt der General⸗Adjutantur Sr. Majeſtät 
es aiſers, dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Hauptmann 1. Klaſſe Ludwig 
an Artillerie-Stabe, in Dienſtleiſtung im Präſidial⸗Bureau des Reichs⸗ 
5 legs⸗Miniſteriums, und dem Königlich baieriſchen Hauptmann der Artillerie 
zogel, Adjutanten der Inſpection der Artillerie und des Trains, den 
Enialchen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; ſowie dem Kaiſerlich ruſſiſchen 
ollegien⸗Rath Dr. Rad de, Director des Kaiſerlichen kaukaſiſchen Muſeums 


And der öffentlichen Bibliothek in Tiflis, den Königlichen Kronen⸗Orden vierter 


aſſe verliehen. 

‚Se. Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Deutſchen Reiches den 
daiſerlichen Appellationsgerichts⸗Rath Dr. Dollinger in Colmar zum Rath 
bei dem Kaiferlihen Landgerichte in Zabern, den Landgerichts⸗Rath zn 
Philipp Saurland in Mülhauſen zum Rath des Kaiſerlichen Appel⸗ 

tions⸗Gerichts in Colmar und den Kaiſerlichen Friedens⸗Richter Hugo 
n in Metz zum Rath bei dem Kaiſerlichen Landgerichte in Mülhauſen 

unt. s 

Se. Majeftät der König hat dem Major a. D. Freiherrn v. Zandt auf 
Schloß Seehof bei Bamberg die Kammerherrn⸗Würde verliehen; den Kreis⸗ 
be At» Direchor If enbart in Dillenburg zum Appellationsgerichts⸗Rath 

i dem Appellationsgericht in Celle, und den 9 zweiten Arzt der 
derdvinzial Irren Anſtalt bei Halle a. S. Dr. v. Gellborn zum Director 
er ſtändiſchen Irren⸗Heil⸗ und Pflege⸗Anſtalt bei Ueckermünde ernannt; 
8 Kreisgerichts⸗Secretär und Kanzlei⸗Director Holliet in Siegen den 

harakter als Kanzlei⸗Rath verliehen; und den Bürgermeiſter Heidborn 
u Luckenwalde, in Folge der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 


Brieg getroffenen Wahl, als Bürgermeiſter der Stadt Brieg für die gejeb- 


gericht in Geeſtemünde ernaant. 


— 


che zwölfjährige Amtsdauer beſtätigt. 

m Berliniſchen Gymnaſium zum grauen Kloſter iſt dem zum Ober: 
lehrer beförderten ordentlichen Lehrer Dr. Guſtav Hoppe das Prädikat 
2 Profeſſor“ beigelegt worden. Der Rector Dr. Schmitz zu Schleiden iſt in 
je erſte Lebrerſtelle am Schullehrer⸗Seminar zu Elten berufen worden. Der 
eminarlehrer Zeglin zu Dramburg iſt zum Vorſteher und erſten Lehrer 
er Präparanden⸗Anſtalt zu Maſſow im Regierungsbezirk Stettin ernannt 
vorden. An der königlichen Realſchule in Berlin iſt der ordentliche Lehrer 
Schubart zum Oberlehrer befördert worden. Am Progymnafium in Schlawe 
iſt die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Carl Conradt zum Ober⸗ 
lehrer gast worden. An ber Realſchule in Rawitſch iſt der Lehrer 

Eugen Hendewerk zum Oberlehrer beſördert worden. 8 ! 
Zu Kreisrichtern And ernannt: der Gerichtsaſſeſſor Polte bei dem Kreis⸗ 
ericht in Goldberg, der Gerichtsaſſeſſor Brühl bei dem Kreisgericht in 
neſen und der Gerichtsaſſeſſor v. Kaltenborn bei dem Kreisgericht in 
ensburg. Der Gerichtsaſſeſſor Bauer iſt zum Amtsrichter bei dem Amts⸗ 

/ 


Berlin, 3. April. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
nahmen heute um 11 Uhr den Vortrag des Militär⸗Cabinets durch 
den Oberſt-Lieutenant von Haugwitz und darauf den des Civil⸗Cabi⸗ 

nets durch den Geheimen Cabinets⸗Rath von Wilmowskt entgegen, 
und empfingen Nachmittags 4 Uhr den Reichskanzler Fürſten v. Bis⸗ 
marck zum Vortrage. 

Vor der Ausfahrt empfingen Se. Majeſtät die Prinzen Friedrich 
Wilhelm und Heinrich, welche Sich wegen der bevorſtehenden Abreiſe 
nach Caſſel verabſchiedeten. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗ Königin] war heute mit 
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin von Baden in der Gene⸗ 
ralverſammlung des Berliner Frauen⸗Lazareth⸗Vereins anweſend. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
nahm geſtern um 11 Uhr Vormittags militäriſche Meldungen ent: 
gegen und empfing um 12 Uhr den Major und Flügel-Adjutanten 
Sr. Majeſtät des Kaiſers von Stülpnagel. 

Um 4% Uhr Nachmittags ertheilten Ihre Kaiſerlichen und Koͤnig⸗ 
lichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin dem neu er⸗ 
nannten ſpaniſchen Geſandten Don Francisco Merry y Colom und 
deſſen Vorgänger Juan Antonio de Rascon Audienzen. Um 6 Uhr 
wurde der General der Infanterie von Schmidt, Gouverneur von 
Metz, von Sr. Kaiſerlichen Hoheit dem Kronprinzen empfangen. 
Abends begab Sich Höchſtderſelbe in die Oper. (Reichsanz.) 

[Die Kronprinzlichen Herrſchaften! gehen mit den jüngeren 
Kindern, deren Geſundheitszuſtand eine Luftveränderung bedingt, 
nächſte Woche nach Ober⸗Italien. Man ſpricht davon, daß das 
Kronprinzliche Paar dort mit Se. Maj. dem Kaiſer zuſammentreffen 
werde, um an den Feſtlichkeiten des italieniſchen Hofes theilzunehmen 
und mit dem Kaiſer die Rückreiſe zu machen. Sollte die Geſundheit 

des Kalſers deſſen Reiſe jedoch nicht geſtatten, fo wäre der Kronprinz 
beſtimmt, den Kaiſer in Italien zu vertreten. 

[Die Regierung! hat jetzt ihre Zuſtimmung zum Wehren⸗ 
pfennig'ſchen Amendement wegen Sperrung der Zahlungen an 
die Geiſtlichen auch aus dem Kirchenvermögen der Gemeinden 
erklärt. Nach dieſer Erklärung wird der Antrag in der Commiſſton 
vermuthlich angenommen werden. 
rathungen am Dinstag beginnen, und, da nur noch jener Antrag 
und die zweite Leſung des Entwurfs durchzumachen, in zwei Sitzungen 
beendigen. Dann kommt das Altkatholikengeſetz in der Commiſſton 
an die Reihe. 

[Des Reichskanzlers Geburtstagstiſch.] Der ſechszigſte Ge⸗ 
burtstag des Fürſten Bismarck hat den Verehrern des großen Staatsmannes 
wiederum Gelegenheit geboten, durch Angebinde der verſchiedenſten Art und 
durch Zuſchriften in mannigfachſter Form ihm ihre Huldigungen darzubringen. 
Seine Majeſtät der Kaiſer überbrachte dem Fürſten en eigenes Bildniß. 


Von anderen Geſchenken, die dem Fürſten zugegangen waren, find zu nennen 


ein kunſtvoll gearbeiteter Schrank und ein Tiſch, zwei mächtige Glashumpen 
mit einer Anzahl Flaſchen alten Rauenthalers, ein Pfeifenſtänder — ee! 


ein alljährlich wieverkehrendes Geſchenk, — eine Kreidezeichnung, den Reichs: | S 


kanzler zu Pferde in einer Allee reitend und von feinem Hunde gefol t, dar⸗ 
ſtellend; ein flaches Bouquet von weißen Kamelien, in deſſen Mitte Veilchen 
eingebunden waren, deren äußerer Rand den Grenzen des deutſchen Reiches 
| nachgebildet war, mithin eine Landkarte von Blumen. Ferner war dem Für⸗ 
ſten ein mit kunſtvollem Einbande geziertes plattdeutſches Gedicht: „Zum 
erſten April 1875“ jugegan en. Neben einem Korbe mit echtem Frank⸗ 
rter Bier ſtanden in Schalen und Körbchen die verſchiedenſten Früchte, 
pfelſinen, Erdbeeren, ea u. ſ. w. Zwiſchen dieſen Gaben brei- 
tete ſich auf den verſchiedenen Tiſchen des Zimmers ein prachtvoller Blumen⸗ 
flor aus, in welchem Kamelien, Roſen, Veilchen und Maiblumen aufs Reichſte 
vertreten waren. Mit Gaben der Flora hatte ſich beſonders Hamburg 
5 


E 


reslauer 
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Die Commiſſion wird ihre Be⸗ A 


Sechsundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


glänzend hervorgethan, welches drei Rieſenbouquets eingeſandt hatte. Eines 
derſelben, nur aus Roſen beſtehend, war in Form eines Blumentiſches 
arrangirt, deſſen untere Seite ſogar über und über mit rothen Roſen ge⸗ 
ſchmückt war; ein zweites, beſtehend nur aus Veilchen, ähnelte in ſeinem 
Aufbau einem ſternförmigen Kiſſen, in deſſen Mitte ſich eine von zarten 
weißen Blumen gebildete Krone befand; das Bouquet war im Arrangement 
völlig dem gleich, wenn auch kleiner, welches auf dem Geburtstagstiſche des 
Kaiſers durch ſeine Schönheit aller Blicke auf ſich lenkte, und rührt wohl 
von demſelben patriotiſchen Geber her. — Es bedarf wohl kaum der Er⸗ 
wäbnung, daß Telegraph und Poſt den ganzen Tag in angeſtrengter Thä⸗ 
ligkeit ſich befanden, um ſich der ihnen übermittelten Glückwünſche zu ent 
ledigen. Gegen Abend wurden an tauſend eingegangene Depeſchen gezählt, 
außerdem erhielt Fürſt Bismarck eine bis jetzt noch nicht ermittelte Anzahl 
von Adreſſen, Briefen und Zuſchriften ausfallen größeren und vielen kleineren 
Städten Deutſchlands, darunter verſchiedene in poetiſcher Form, von Hoch 
und Niedrig, Groß und Klein, Magiſtraten, Corporationen, Geſellſchaften, 
Feſtverſammlungen und Privatperſonen, und in allen dieſen Widmungen 
war der innige Wunſch und die herzliche Hoffnung ausgeſprochen, daß 
Deutſchland noch lange Jahre ſeinen Kanzler rüſtig und kräftig an der Spitze 
des Reiches ſehen möge. 


[Ueber das Befinden des Abg. Dr. Lasker] geht derer 


„N.⸗Z.“ heute, 3. April 11 Uhr Vormittags, folgende erfreuliche Mit⸗ 
theilung zu: „Die ſoeben beendeten ſechs Tage blieben ohne jeden ſtö⸗ 
renden Zwiſchenfall. Mit der objectiv nachweisbaren Beſſerung hielt 
das Befinden des Kranken in körperlicher und geiſtiger Beziehung glei⸗ 
chen Schritt.“ — Dle in verſchiedenen Zeitungen verbreiteten beun⸗ 
ruhigenden Gerüchte finden gleichzeitig durch dieſe Mittheilung ihr voll- 
ſtändiges Dementi. 


[Geſetz, ] betreffend die Abtretung der Preußiſchen Bank an das 
Deutſche Reich und die Errichtung von Zweiganſtalten derſelben in 
außerpreußiſchen Gebieten des Reichs. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc, verordnen, 
mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was folgt: 
.Die Staatsregierung iſt ermächtigt, wegen Abtretung der Preußiſchen 
Bank an das Deutſche Reich mit dem Reichskanzler auf folgenden Grund⸗ 
lagen einen Vertrag abzuſchließen: \ ; : 

1) Preußen tritt nach Zurückziehung feines Einſchußcapitals von 1,906,800 
Tbalern, ſowie der ihm zuſtebenden Hälfte des Reſervefonds die N 
Bank mit allen ihren Rechten und Verpflichtungen mit dem 1. Januar 1876 
unter den nachſtehend 5 2 bis 6 bezeichneten er ee an das Reich 
ab. Das Reich wird dieſe Bank an die zu errichtende Reichsbank übertragen. 

2) Preußen * für Abtretung der Bank eine Entſchädigung von 
fünfzehn Millionen Mark, welche aus den Mitteln der Reichsbank zu decken iſt. 

3) Den bisherigen Antheilseignern der Preußiſchen Bank wird die Be⸗ 
fugniß vorbehalten, Reder Verzicht auf alle ihnen durch ihre Bankantheil⸗ 
ſcheine verbrieften Rechte zu Gunſten der Reichsbank den Umtauſch dieſer 
8 gegen Antheilſcheine der Reichsbank von gleichem Nominalbetrage 
zu verlangen. 

4) Die Reichsbank hat denjenigen Antheilseignern, welche nach den Be⸗ 
ſtimmungen der SS 16 und 19 der Bankordnung vom 5. October 1846 (Preu⸗ 
ßiſche Be A S. 435) die Herauszahlung des eingeſchoſſenen Kapitals 
und ihres Antheils an dem Reſervefonds der Preußiſchen Bank verlangen, 
dieſe Zahlung zu leiſten. 

5) Die Reichsbank wird zur Erfüllung der von der Preußiſchen Bank 
durch den Vertrag vom 28./31. Januar 1856 binſichtlich der Staatsanleihe 
von ſechszehn Millionen fünfhundert achtundneunzigtauſend Thalern über⸗ 
nommenen Verbindlichkeiten an Preußen für die Jahre 1876 bis einſchließlich 
1925 jährlich 621,900 Thaler in halbjährlichen Raten zahlen. Wird die 
Conceſſion der Reichsbank nicht verlängert, ſo wird das Reich dafür ſorgen, 
daß, ſo lange keine andere Bank in dieſe Verpflichtung eintritt, die Rente 
135 1 vn obengedachten Zeitpunkte der Preußiſchen Staatskaſſe under: 

rzt zufließe. 

6) Eine Auseinanderſetzung zwiſchen Preußen und der Reichsbank wegen 
der Grundſtücke der Preußiſchen Bank bleibt vorbehalten. 

§ 2. Die Preußiſche Bank iſt ermächtigt, in dem geſammten außerpreußi⸗ 
ſchen Gebiete des Deutſchen Reichs an dazu geeigneten Orten mit Zuſtim⸗ 
mung der betreffenden Landesregierungen Comtoire, Commanditen und Agen⸗ 
turen zu errichten und daſelbſt nach Maßgabe der Beſtimmungen der Bank⸗ 
ordnung vom 5. October 1846 Bankgeſchäfte zu betreiben. 

$ 3. Der Finanz⸗Miniſter und der Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten werden mit Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 97705 März 1875. 


85 is 
von Bismarck. Camphauſen. Graf zu Eulenburg. Dr. Leonhardt. 
Falk. von Kameke. Dr. Achenbach. Friedenthal. 

Poſen 2. April. [Preßproceß.] Am 1. d. Mis. ſtand der verant⸗ 
wortliche Redacteur des „Kurer Pozu.“, Herr Ludwig Gayzler, vor der 
Criminalabibeilung des Biegen Kreisgerichtes, angeklagt: 1) in einem Ar⸗ 
tikel „In Sachen unſeres Volkes“, das preußiſche Staatsminiſterium beleidigt 
zu haben, in der Abſicht, es in den Augen der preußiſchen Staatsbürger 
polniſcher Nationalität e er und 2) in mehreren Correſpondenzen 
aus Gneſen den Domherrn Dulinski beleidigt zu haben. Herr Rechts 
anwalt Dockhorn hatte die gen übernommen; er führte aus, daß 
in dem Artikel „In Sachen unſeres Volkes“ keine Beleidigung für das Mi⸗ 
niſterium enthalten iſt, da der Miniſter Graf zu Eulenburg, wie aus 
dem Stenogramm erhellt, geſagt bat: „Ihr müßt Deutſche werden“ Da 
jedoch in den Stenogrammen ein Irrthum ſein kann, beantragt der Verthei⸗ 
diger die Vertagung der Sache und die Vernehmung des ehemaligen 
Miniſters. Dieſen Antrag lehnte der Gerichtshof ab, da, wie der 
Staatsanwalt ausführte, diese Angelegenheit ſchon hinlänglich beleuchtet 
und es erwieſen iſt, daß die Regierung nicht eine Entſagung der 
Nationalität verlange, ſondern ein Anſchließen der Polen an Deutſch⸗ 
land in politiſcher Beziehung fordere. Von ſämmtlichen Gne⸗ 
ſener Correſpondenzen wurde nur eine als beleidigend für den Dom⸗ 
herrn Dulinski betrachtet. Bemerkenswerth iſt der Strafantrag der 
Staatsanwaltſchaft, welcher dahin lautete: der Gerichtshof möge den 
ngeklagten ni auf Grund des Preßgefetzes, ſondern auf 
Grund des Stra 80 Ber wie einen gewöhnlichen Verbrecher 
verurtheilen, da ein Vergehen, wie das in Rede ſtehende, jetzt 
wo die nationalen Leidenſchaften fo ſehr erregt find, exe m⸗ 
plariſch beſtraft werden müſſe. Der Staatsanwalt beantragte für 
beide vorliegende Sachen eine ſechsmonatliche Gefängnißſtrafe, die in Rüchſicht 
auf die Strafen, zu denen der Angeklagte ſchon perurtheilt iſt, auf eine fünf 
monatliche zu ermäßigen ſei. Der Gerichtshof konnte im angeklagten Artikel 
nicht eine Veleidigung des Miniſteriums finden, dagegen erblickt er in ihm 
eine Entſtellung von Thatſachen und verurtheilte den Angeklagten zu einer 
Gefängnißſtrafe von 2 Monaten. Wegen der in einer Correſpondenz aus 
neſen enthaltenen Beleidigung des Canonicus Dulinski wurde Herr Gayz⸗ 
ler zu einer Geldbuße von 50 Thlr. verurtheilt, welcher Strafe eine 14tägige 
Gefängnißrafe ſubſtituirt if, — An demſelben Tage ſollte auch wider den 
tellvertreter des verantwortlichen Redacteurs des „Kurver Poznanski“, 
Herrn v. Z rawski, verhandelt worden. Die Sache wurde jedoch vertagt, 
weil der Angeklagte krank iſt. Herr Gapzler hat jetzt in Summa eine neun⸗ 
monatliche Gefängnißſtrafe zu verbüßen. 

Aachen, 1. April. [Nichtbeſtätigung.] Das „Echo der 
Gegenwart“ meldet: Der an Stelle des verſtorbenen Oberbürger⸗ 
meiſters Contzen von der katholiſchen Gemeinderathsmaſorität als erſter 
Bürgermeister unſerer Stadt präfentirte Landrath Janſſen aus Heins⸗ 
berg hat die allerhöchſte Beſtätigung nicht erhalten. Es wird alſo 
eine Neuwahl ſtattzufinden haben. 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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Montag, den 5. April 1875. 


RE 


Goch (Rheinprov.), 2. April. [Flucht.] Der „Elberf. Z.“ wird ge⸗ 
ſchrieben: Am 28. März wurde ein holländiſcher Pater (wahrſcheinlich 
einer der ausgewieſenen Jeſuiten), welcher in der Kirche zu Hülm 
Beichte hörte, von dem hier ſtationirten Gensdarm arretirt und nach 
Cleve gebracht. Ein Fluchtverſuch des Geiſtlichen mißlang. 

Trier, 1. April. [Gehaltsſperre.] Wie die „N. Moſel⸗Ztg.“ 
vernimmt, wird die hieſige Regierung das am 1. April fällige Gehalt 
dem Biſchof nicht auszahlen. 

Leipzig, 31. März. [Zum 60. Geburtsfeſt des Fürſten 
von Bismarck! iſt heute die nachſtehende, aus der Feder des Pro⸗ 
feſſors Zarncke herrührende Adreſſe, mit 2419 Unterſchriften bedeckt, 
von hier abgegangen: 

Durchlauchtigſter Fürſt! 


Ew. Durchlaucht nahen die unterzeichneten Bürger und Einwohner der 


Stadt Leipzig, um Ihnen zu dem bedeutſamen Tage, an welchem Sie ein 
neues Jahrzehnt Ihres Lebens betreten, die ehrerbietigſten Glückwünſche dar⸗ 
zubringen. Innig flehen wir zu dem Lenker der menſchlichen Geſchicke, daß 

E Durchlaucht bei rüſtiger Kraft erhalten wolle, um Ihretwillen wie 
um des Vaterlandes willen, das Ew. Durchlaucht Muth und Weisheit nicht 
zu entratben vermag. 

Ew. Durchlaucht 9 N 
denen Sie uns verpflichtet haben. Was feit Jahrhunderten die Sage ger 
träumt, was dann ſeit Decennien glühendſte Leidenſchaft erſtrebt hatte und 
was doch im Ringen der Parteien fait in ſein Gegentheil umzuſchlagen 
drohte, das haben Ew. Durchlaucht mit kühnem Gedankenfluge, mit eiſerner 
Thatkraft, mit genialer Erfaſſung des Moments wunderbar ſchnell zur Wirk⸗ 
lichkeit gemacht. ! 
Deutſchen fein Vaterland zurückgegeben zu haben, Sie haben auch den Stolz 
beſeſſen, daß dies Vaterland ein vollfreies, ein ungeſeſſeltes ſein ſolle. So 
ſind Ew. Durchlaucht der Herausforderung nicht ausgewichen, den Kampf 
wieder aufzunehmen mit dem alten Unterdrücker der germaniſchen 
Stämme, der ſchon im frühen Mittelalter die arianiſchen Stämme nieder 
werfen half, der dann ſpäter das deutſche Kaiſerthum ſchon einmal mit 
Erfolg unterwühlt hat und der heute wieder bereit ſteht, dem äußeren 
Feinde die Hand zu reichen zu unſerer Vernichtung; deſſen Herrſchſucht 
die ſchwachen und denkträgen Gemüther zu bethören verſucht durch die üb er⸗ 
mütbige und heuchleriſche Phraſe, daß er, der ſterbliche und irrende 
nen 0 { der allein berufene Vertreter des göttlichen Willens fei. 

0 

der Gegner durch frühere Erfolge keck gemacht iſt. Aber was in den Zeiten 
des El — möglich war, iſt es heute nicht mehr. Denn heute umgiebt 
die rer 


Kampf der geiſtigen Gewalten. Das iſt eine Phalanx, über die die Combi⸗ 
nationen des Zufalls und die Kunſt politiſcher Ränkeſchmiede keine Macht 
mehr beſitzen, und unbeſiegbar iſt hier, wer auf feiner Seite die Geſetze 
des Denkens und die offene Ehrlichkeit der Motive hat. 

Ew. Durchlaucht find in dieſem Kampfe der Führer der deutſchen Nation 
geworden nicht blos durch Ihre Stellung im Staate, ſondern faſt mehr noch 
durch die zündende Macht Ihrer Worte, die ſich tief in unſer 
geprägt baben, und durch die vollendete Sicherheit und Klarheit, mit der Sie 
die Gegenſätze umgrenzt und die Zielpunkte beſtimmt haben. Aber wenn 
wir uns jo in dankbarer Verehrung vor Ibrem Namen beugen, fo fühlen 
wir doch auch, daß Ew. Durchlaucht, ſoll es zum Siege führen, auf die kampf⸗ 
bereite und ausdauernde Hingebung der deutſchen Nation werden zählen 
müſſen. Und jo wollen es Ew. Durchlaucht nicht verſchmähen, wenn wir 


Männer eines durch und durch deutſch geſinnten Gemeinweſens, an dem 
beutigen Tage in Ihre Hand das feſte und feierliche Verſprechen niederlegen, 
u Ew. 


daß wir ſtets und unwandelbar, und ein Jeder in ſeinem Kreiſe, 


Durchlaucht zu ſtehen entſchloſſen ſind, um unſer Vaterland von einer Fremd⸗ 


berrſchaft zu befreien, die ebenſo ſehr unſerer politiſchen Ehre wie dem Ernſte \ 


unſeres Denkens zum Makel gereicht. i 
Gott erhalte, Gott ſtärke Ew. Durchlaucht in dem großen Kampfe! 
In tiefſter Ehrerbietung verharren 
Ew. Durchlaucht geborſamſte 
8 (Folgen die Unterſchriften). 
Leipzig, den 31. März 1875 
München, 3. April. 
baieriſche Regierung mit dem Reichsinvalidenfonds wegen Ankaufes 


der Oſtbahn ein Vorſchußgeſchäft abgeſchloffen hätte, kann nach guten 


Informationen als unbegründet bezeichnet werden. 

München, 3. April. 
Dr. Sigl,] hat ſich geſtern von hier entfernt. 
des „Vaterlandes“ veroͤffentlicht eine Erklärung deſſelben, worin es 


heißt, daß er vor Antritt der ihm zudictirten Gefängnißſtrafe noch 


einen dringend gebotenen Imonatlihen Urlaub antreten müſſe. 

Heilbronn, 2. April. 
Depeſche des „W. T.⸗B.“ aus Stuttgart von heute Vormittag zufolge 
iſt der Reichstagsabgeordnete für den 3. Würtembergiſchen Wahlkreis, 
Commerzienrath Mayer in Heilbronn geſtorben. 
April 1809 zu Heilbronn geboren und in ſeiner Vaterſtadt ſeit 1833 
als Kaufmann etablirt. Im öffentlichen Leben war er lange Jahre 


9. 


kennen die Gefühle der Verehrung und Dankbarkeit, un 


Aber Ew. Durchlaucht ſind nicht zufrieden geweſen, dem 3 = 


verkennen wir nicht den Ernſt der Lage und begreifen es, wenn 


er Herzen 


[Dementi.] Die Nachricht, daß die. 


[Der Redacteur des „Vaterland“ 
Die heutige Nummer 


[Commerzienrath Mayer .] Einer . 


rr rr eee 


es Volkes nicht mehr eine indifferente Maſſe; aus Unterthanen 3 
find freie und denkende Männer geworden, die felber voll eintreten in den 


Derſelbe war am 27. 


als Gemeinderath und ſeit 1870 als Mitglied der Würtembergiſchen 


zweiten Kammer thätig. Bei den letzten Wahlen wurde er vom Wahl⸗ 
kreis Heilbronn in den Reichstag gewählt, wo er ſich der natlonal⸗libe⸗ 
ralen Fraction anſchloß, die in 
verliert. | 


Straßburg, 2. April. [Aufforderung] Wie die Zeitungen 5 * 
berichten, find die katholiſchen Lehrer Elſaß⸗Lothringens von der Regie 
rung aufgefordert worden, ein Verzeichniß derjenigen Lehr: und Gebet: 


bücher anzufertigen, welche beim katholiſchen Religionsunterricht ge⸗ 
braucht werden. 3 * 35 
Oeſterreich. U a0 

Trieſt, 3. April. [Zur Anweſenheit des Kaiſers.] Der 


ihm ein geſinnungstreues Mitglied > 


Kaiſer wohnte geſtern der Galavorftellung im Teatro comundle bei 3 
und wurde von dem zahlreich anweſenden Publikum enthuſtaſtiſch ber | 
grüßt. Die von dem geſammten Sängerperfonale ausgeführte Natio-. 
nalhymne mußte auf lebhaftes Verlangen wiederholt werden. Nach 
Schluß des Theaters beſichtigte der Kaiſer die glänzend illumintte 


Stadt. — Heute fand die Enthüllung des Kaiſer Max⸗Monumenes 


ſtatt. Eine unüberſehbare Volksmenge nahm an derſelben Theil, die \ 


Ufer waren dicht beſezt. Der Kaifer in Marſchallsuniform erichten in 
Begleitung der Erzherzoge, der Generalität und einer glänzenden \ 


Suite und wurde von der Volksmenge mit Jubel begrüßt. Der 5 


Präſident des 217 
den Kaiſer mit einer italieniſchen Rede, in welcher er den 


Dank ausdrückte, daß der Kaiſer die Feier mit allerhöͤchſtſeiner 


Gegenwart beehrt habe. Redner hob ſodannn die 
lauchten Gefeierten hervor, die Verehrung, welche Tei 


me es er⸗ 
allen Lebensſchickſalen zollte und zählte die Verdiente auf, welche ſich 


Von den edelſten Abſichten geleitet, unternahm er eine große humani⸗ 


derſelbe um die Verſchöͤnerung und Bildung. Erleſd erworben habe. 
täre Miſſion, leider erfolglos. Die Kgtoſtrophe von Oteeretaro e * 


engeren Monument Comites Porenta begrüße 


demſelben in 
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erſchütterte Europa und ergriff Trieſt, allwo eine anſehnliche Anzahl 
Bewohner beſchloß, ein Monument durch freiwillige Beiträge ſämmlicher 
Mögen Se. Majeftät und das 
allerhöchſte Kaiſerhaus in dem Monumente einen ſprechenden Beweis 
der Verehrung und Liebe jener unendlichen Zahl von Perſonen er⸗ 
blicken, welche durch ihre Mitwirkung das Andenken des erhabenen Bru⸗ 
ders in glänzender Weiſe ehren und ſeinen von leuchtendem Ruhme 
Möge die Bild⸗ 
fäule der Gegenwart und der Zukunft die Anhänglichkeit der Trieſtiner 
an das glorreiche Herrſcherhaus bekunden, mit welchem ſie ſtets Freud 
und Leid theilten, Redner bat ſodann den Kaiſer, die anläßlich der 
Feierlichkeit geprägte Gedächtnißmünze allergnädigſt anzunehmen und 


Länder der Monarchie zu errichten. 


umgebenen Namen den Nachkommen überliefern. 


den Befehl behufs Enthüllung zu ertheilen. 


Der Kaiſer erwiderte: Allen Jenen, welche die Errichtung eines 
Denkmals für meinen lieben unglücklichen Bruder angeregt, ſo wie 
Allen, die zur Vollendung des Werkes beigetragen haben, ſage Ich 
Wie er voll Liebe für Trieſt geweſen, ſo wird ihm 
Noch⸗ 
mals Meinen Dank für die Pietät und Verehrung, die Sie Meinem 
Bruder Mar erwieſen, und nun bitte Ich Sie, die Enthüllung feines 


herzlichen Dank. 
Trieſt in dieſem Monumente ein ewiges Andenken bewahren. 


Monumentes zu veranlaſſen. 


Unter den Klängen der Volkshymne dreier Muſik⸗Corps und ſtür⸗ 


miſchem Hochrufen fiel die Hülle. Strahlend und prachtvoll erſchien 


das Standbild als allgemein bewundertes Meiſterwerk. 


Zufriedenheit aus. 
der Details begab ſich der Kaiſer unter fortwährendem Hochruſen und 


allſeits grüßend auf den Quai Pescatori, ließ die Truppen defiliven 


und fuhr ſodann durch die jubelnde Menge in die Reſidenz. 
Nachher fuhr er bis an den Eingang des Molo S. Carlo, wo 


der Lloyddampfer „Lucifer“ bereit lag, um Se. Majeſtät nach dem 
Der Kaiſer unternahm die Beſichtigung der 
Abends 6 Uhr 
Die Stadt 


Lloyd⸗Arſenal zu führen. 
maritimen Induſtrie⸗Anſtalten und beſuchte Micanare. 
erfolgte das Diner, hierauf Ball im Palezzo Revoltella. 
war illuminirt. 
4. April. 
Handſchreiben ſeine lebhafte Befriedigung über die unveränderte An⸗ 


hänglichkeit und die loyalen Geſinnungen der Bevölkerung, ſowie feine 
herzliche Freude über das liebevolle Andenken ausgedrückt, das Trieſt 


für den Kaiſer Max bewahre. Der Kaiſer dankt für dieſe Kund⸗ 
gebungen und hofft, es werde der Fürſorge der Regierung und der 
den veränderten Verhältniſſen angepaßten Thätigkeit des Handels⸗ 
+ ftandes gelingen, die Schwierigkeiten zu überwinden, die fi) im Augen: 
blicke dem Aufſchwunge der commerziellen Verhältniſſe entgegenſtellen. 


Sĩſch we i z. 

Bern, 1. April. [Zum Kirchenſtreite.] Wie ſich aus der 
Berichterſtattung des Kirchendirectors Teuſcher an den Großen Rath 
des Cantons Bern über den Stand des juraſſiſchen Kirchenconflicts 
ergab, kam, fo ſchreibt man der „K. Z.“, der Regierungsrath mit 
demſelben nur einem ihm von allem Anfange an von dieſer Behörde 
ertheilten Auftrage nach, fo daß alſo eine Interpellation überflüſſig 
geweſen wäre. Was in dieſer Angelegenheit ſeither geſchehen, iſt 
Ihren Leſern zur Genüge bekannt. Betreffend den in Sachen der 
Recurſe gegen die Ausweiſung der renitenten katholiſchen Geiſtlichen 
aus dem Jura vom Bundesrathe gefaßten Beſchluß und ſeine An⸗ 
frage an die Berner Regierung, ob ſie dieſe Maßregel noch länger 
zu Recht beſtehen laſſen wolle und, wenn dies der Fall, welche Gründe 
fie dafür angeben könne, legte die Berichterſtattung beſonders darauf 
Gewicht, daß der Bundesrath auch heute noch unter der neuen Bundes⸗ 
verfaſſung grundsätzlich die Competenz der Cantone zu einer ſolchen 
Maßregel zugebe. Uebrigens habe die Berner Regierung dieſe 
Maßregel nur als eine proviſoriſche verfügt, welche an geeignetem 
Zeitpunkte zurückgenommen werden könne Da aber die An: 
maßungen der Ultramontanen fortdauern, wie dies ihre neueſte 
Eingabe beweife, die römiſch⸗katholiſche als die einzig katholiſche Kirche 
anzuerkennen, ſei leider dieſer Zeitpunkt noch nicht eingetreten. Wollte 
man die Maßregel aufheben, ſo würde im Jura der frühere Zu⸗ 
ſtand der Unruhen und der Kampf gegen das neue Kirchengeſetz ſofort 
wieder beginnen. Ein Mittel, dies abzuwenden, ſei die Aufſtellung 
eines Geſetzes, das auch die kirchlichen Uebergriffe einzelner Geiſtlichen 
mit ſcharfen Strafen bedrohe; aber auch, wenn ein ſolches Geſetz er⸗ 
laſſen ſein werde, ſo werde die Aufhebung jener Maßregel noch immer 
von dem Verhalten der renitenten Geiſtlichen abhangen, d. h. von 
der Abgabe der von ihnen verlangten Erklärung, ſich den Staats⸗ 
geſetzen unterwerfen zu wollen. Das der Regierung vom Großen 
Rath ertheilte Vertrauensvotum lautet wörtlich: „Der Große Rath, 
nach Anhörung des Berichtes der Regierung betreffend den Entſcheid 
des Bundesrathes vom 27. März abhin in Sachen der juraſſiſchen 
Recurſe, beſchließt: Er nahm mit Befriedigung Act von der Aner⸗ 
kennung der conſtitutionellen Befugniß der Regierung zu den von ihr 
getroffenen Verfügungen und er ſpricht die Erwartung aus, daß ſie 
die ſtaatlichen Hoheitsrechte in getreuer Ausführung der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Beſtimmungen auch fernerhin feſthalten werde.“ 


N Frankreich. 

O Paris, 1. April. Abends. [Aus dem Ferienausſchuſſe. 
— Dufaures Rundſchreiben und die Preſſe.] Die heutige 
Sitzung des Ferienausſchuſſes hat nur eine Viertelſtunbe gedauert 
D'Audiffret⸗Pasquier führte den Vorſitz. Da von keiner Seite eine 
Interpellation angekündigt wurde, fo hielt man es gar nicht für noͤthig, 

den Miniſter des Innern zu bemühen. — Das Rundſchreiben Dufaͤure s 
wird von der Abendpreſſe höchlich gelobt. Die bonapartiſtiſchen Blätter 
ſuchen gute Miene zum böfen Spiel zu machen. Die „Liberté“ und 
die royaliſtiſche „Union“ tröſten ſich damit, daß dennoch ein Conflict 
im Miniſterium beſtehe, wie daraus erſichtlich, daß eine Aenderung 
vorgenommen werden mußte, ehe Buffet in die Veroffentlichung des 
Aktenſtückes willigte. 

O Paris, 2. April. [Stimmen der Preſſe über das 
Dufaure'ſche Rundſchreiben. — Graf Chambord. — Zur 
Preſſe. — Verſchiedenes.] Nachdem durch die geſtrige Kundge⸗ 
bung der Regierung den Anhängern der neuen Zuſtände Genug⸗ 
thuung geworden iſt, wird nun ohne Zweifel wieder vollkommene Ferien⸗ 
ſtille eintreten. Der Hauptgegenſtand der Klagen, welche die liberale 
Preſſe in der letzten Zeit vernehmen ließ, iſt hinweggeräumt; das Ca⸗ 
binet hat endlich den Beamten deutlich zu verſtehen gegeben, daß man 
von ihnen unbedingten Reſpect für die Verfaſſung vom 25. Februar 
verlangt. Für die Erklärungen des Juſtizminiſters haben Buffet und 
das geſammte Cabinet die Verantwortung mit übernommen. Erſt 
die Zukunft kann lehren, ob von Beamten, welche bisher im Vertrauen 
auf Buffets ſtillſchweigende Unterſtützung die Republik nach Kräften 
bekämpften, geneigt find, aus der ihnen gewordenen Lection Nutzen 
zu ziehen, einftweilen aber iſt davon eine beruhigende Wirkung auf 
das Land zu erwarten. Der Ferienausſchuß conſtatirte geſtern, indem 
er nichts auf feine Tagesordnung zu ſetzen fand, daß es für den 
Augenblick keine brennende Frage der inneren Politik giebt und nach 


dem Beiſpiel der republikaniſchen Parteien in der Kammer werden] häufig Gebrauch und ſtoßen einen 


Der Kaiſer 
ließ ſich ſämmtliche Betheiligte vorſtellen und ſprach ſeine vollkommene 
Nach einem kurzen Rundgange zur Beſichtigung 


Der Kaiſer hat in einem an den Statthalter gerichteten 


vermuthlich die republikaniſchen General = Räthe, deren Seſſion 
binnen einigen Tagen beginnt, ſich der unvorſichtigen Berüh⸗ 
rung aufregender Fragen enthalten. Für die Republikaner 
war es eine Genugthuung, Dufaure aus der etwas paſſiven Rolle, 
die er bis jetzt im Miniſterium ſpielte, hervortreten zu ſehen. „Wir 
wußten ſehr wohl“, bemerkt hierüber die „Republique franc.“, „daß Herr 
Dufaure nicht eingewilligt hätte, wieder in die Regierung einzutreten, 
es ſei denn, um eine verfaſſungsmäßige und republikaniſche Politik zu 
treiben, um diejenige Politik wieder aufzunehmen, mit welcher er am 
24. Mai 1873 unterlegen iſt und welche ſchließlich im Februar 1875 
von der Verſammlung angenommen worden. Wir wußten ſehr wohl, 
daß Herr Dufaure nicht einwilligen würde, ſeine Abſichten zu verhelm⸗ 
lichen und gewiſſe Zugeſtändniſſe zu machen, deren Folge nur die Er⸗ 
muthigung gewiſſer, für die Republik ſehr gefährlicher Hoffnungen und 
Intriguen geweſen wäre. Herr Dufaure iſt ein Politiker, welcher das 
ſeltene Verdienſt hat, ſtets mit Offenheit zu reden. Es iſt ihm zu⸗ 
weilen begegnet, daß er ſich täuſchte, aber er hat niemals abſichtlich 
Jemanden getäuſcht. Seit dem 12. März aber mußte er wiſſen, daß 
man auf ihn zählte, um den nothwendigen Commentar zu den dun⸗ 
keln und ungenügenden Programm, welches Herr Buffet auf die Tri⸗ 
bune gebracht hat, zu erhalten. Dieſen Commentar hatte Dufaure 
in der Art abgefaßt, daß er feinen Collegen vom Miniſterium 
ſchonte und allen Mitgliedern des Cabinets eine Politik lieferte, 
welche ſie ſich nur aufrichtig anzueignen brauchen, um die öffent⸗ 
liche Meinung und die Majorität vom 25. Februar zufriedenzuſtellen 
und viel Gutes zu thun.“ Die „Debats“ urtheilen nicht minder 
enthuſtaſtiſch. „Frankreich“, ſagen fie, „wird der edlen und feſten 
Sprache des Herrn Dufaure Beifall ſpenden. Man bewahrte vielleicht 
einige Zweifel über die Wichtigkeit der letzten Entſchlüſſe der National⸗ 
Verſammlung. Das Votum der Verfaſſungsgeſetze hatte eine gewiſſe 
Unruhe in den Gemüthern zurückgelaſſen und die vorhergehenden Er⸗ 
klärungen des Miniſteriums hatten nicht genügend die neue Politik, 
welche die Folge dieſes Votums iſt, angedeutet. Das Rundſchreiben 
des Hrn. Dufaure wird alles Dunkel aufhellen und alle Gewiſſen be⸗ 
ruhigen ... Wir möchten denſelben kein Wort nehmen noch hinzu: 
fügen. Von der erſten bis zur letzten Zeile iſt dies Actenſtück ſo wie 
wir es wünſchten. Nur ſo konnte Hr. Dufaure ſprechen; ſo mußte 
das Geſetz des 10. März die Verfaſſungsgeſetze interpretiren 
Insbeſondere wiſſen wir Hrn. Dufaure Dank dafür, daß er ſich nicht 
zum Narren der kindiſchen Sentimentalität hergegeben hat, in deren 
Namen manche Perſonen es den Mitgliedern eines neuen Miniſteriums 
zur Pflicht machen wollen, ſich nicht in zu auffallenden Widerſpruch 
mit den vorhergehenden Miniſtern zu ſetzen. ...“ Von allen repu⸗ 
blikaniſchen Blättern macht nur die „France“ Ausſtellungen. Sie iſt 
nicht damit einverſtanden, daß der Juſtizminiſter neue Unterdrückungs⸗ 
geſetze für noͤthig hält. — Man hat mitunter gefragt, wie ſich der 
Graf v. Chambord zu der veränderten Ordnung der Dinge in Frank⸗ 
reich ſtellen wird. Die „Agence Havas“ giebt darauf nach Mitthei⸗ 
lungen aus Wien folgende Antwort: Der Graf v. Chambord läßt 
den Legitimiſten volle Freiheit. Er geſtattet ihnen, nach Gutdünken 
an allen wichtigen Wahlen theilzunehmen, ſei es für den Senat oder 
für jedes andere Wahlamt, da nach der Verfaſſung von keinem der 
Gewählten ein Eid gefordert wird. Es verlautet noch 
nichts Zuverläſſiges über den Plan, mit deſſen Hilfe Léon Say die 
Rückzahlung der Morgan Anleihe bewerkſtelligen will. Die 
„Union“ hat jedoch irgendwo erfahren, daß der Finanz⸗Miniſter 
zu dieſem Behuf einen Vertrag mit dem Hauſe Rothſchild unter⸗ 
zeichnet habe. — Das Journal „La Preſſe“ geſtaltet ſich heute zu 
einem freimüthig republikaniſchen Blatte um. Die Leitung übernimmt 
Marſtcault, der ehemalige Redacteur der „Gironde.“ Der politiſche Di: 
rector wird der jüngere Debrouſſe, deſſen Vater bekanntlich ſeit einigen 
Jahren Eigenthümer dieſes Blattes geweſen. Alfred Aſſolant hat 
beim Miniſter des Innern vergeblich die Erlaubniß nachgeſucht, ein 
neues Journal unter dem Titel: „Courrier du Dimanche“ zu grün⸗ 
den. Es iſt ihm dieſelbe Antwort zu Theil geworden, welche vor ein 
paar Tagen Hector Peſſard erhielt. — Fürſt Hohenlohe beabſichtigt, 
binnen Kurzem dem Präſidenten der Republik ein großes Diner zu 
geben. — Aus Brüſſel kommt die traurige Nachricht von dem Tode 
der Clavier⸗Virtuoſin Marie Pleyel. Madame Pleyel zählte 64 Jahre. 
Sie war die Schülerin von Herz und Kalkbrenner, erreichte aber ihre 
Meiſterſchaft erſt, nachdem ſie Liszt kennen gelernt. Ihr Gatte leitete 
bekanntlich mit Kalkbrenner die weltberühmte Clavierfabrik. — Der 
ſelige Auber wird endlich zu einem anſtändigen Grabdenkmal gelangen. 
Die Sache hat Mühe gekoſtet. Binnen Jahr und Tag blieb eine 
öffentliche Subſeription im Gange, die nichts einbrachte. Das fran« 


zöͤſiſche Publikum ſcheint den populärſten und fruchtbarſten ſeiner Com: hab 


poniſten gänzlich vergeſſen zu haben. In Verzweiflung wandte ſich 
das Comite endlich brieflich an einige Freunde Auber's und auf dieſe 
Weiſe hat man einige 20,000 Fres. aufgetrieben. 


meri ka. 

Lima, 28. Febr. [Par lamentariſches. — Brand in Call ao.] 
Nachdem der peruaniſche Congreß, ſchreibt man der „K. Z.“ ſich 110 Tage 
lang ſeinen geſetzgeberiſchen Arbeiten gewidmet hatte, ſchloß er am 30. Ja⸗ 
uuar feine ordentlichen Sitzungen. Schaut man zurück auf die Früchte, die 
er der Nation geſchenkt, ſo muß man leider geſtehen, daß er weit hinter den 

en 3 en zurückgeblieben iſt. Von den in der Präſidenten⸗ 
otſchaft vom 28. 
ur Verhandlung gelangt; die wichtigen Fragen über Hebung des Staats⸗ 
bausbalts und des auswärtigen Credits, über die Verwaltung des Guanos, 
über das Verhältniß a zum Salpeter, die Berathung des Budgets 
1 die nächſten zwei Jahre, ſowie die Reorganiſation der Juſtiz und des 
nterrichtsweſens fanden entweder nur eine dürftige Erledigung oder gingen 
unter in dem Strudel der gehäffigen Kämpfe, welche die leidenſchaftliche 
Oppoſition e und welche dem Patriotismus ihrer 1 5 
ein bedenkliches Zeugniß ausſtellen. In Beige dieſer unfruchtbaren Ergeb⸗ 
niſſe griff die Regierung zu dem ihr verfaſſungsmäßig zustehenden Rechte, 
einen außerordentlichen Congreß zu berufen und deſſen Thätigkeit auf ein 
beſtimmtes Maß geſetzgeberiſcher Arbeiten mit Ausſchluß aller Partei⸗ 
Interpellationen zu begrenzen. In ſeiner Botſchaft vom 3. Februar 
bezeichnete der Präſident Pardo als die nächſten Aufgaben des Con⸗ 
grefiet die Feſtſetzung des Budgets, das Guano⸗ und Salpeter⸗Geſetz, 
ewilligung der ich en Summen für Schulen und Eiſenbahnen, für 
Belebung der utopischen Einwanderung, für Reorganiſation der * iz 
und für Genehmigung internationaler Verträge. Troz des klaren Wort⸗ 
lauts der Verfaſſung, trotz der überaus wichtigen und drängenden Berathungs⸗ 
5 begann dale in den erſten Sitzungen das alte Interpellations⸗ 
piel wieder. Der 80jährige Marſchall La Fuente wurde vorgeſchoben, um 
von der Regierung Erklärungen über den Marſch boliviſcher Truppen durch 
peruaniſches Gebiet zu erhalten, wozu dieſe von dem Vertreter Peru's, 
errn La Torre, ermächtigt worden waren. In einer ſtürmiſchen Sitzung 
ehnte der Präſident der Genatorentammer die Zuläſſigkeit der Anfrage ab, 
worauf Der La Fuente gereizten Tones feinem Unmuth in ſtarken Aus: 
drücken Luft machte und das Haus aufforderte, mit ihm den Sitzungsſaal 


u 
verlaſſen, den er nicht wieder betreten werde. In der That ſchritt der alte V 


Herr, umgeben von einigen Freunden, feierlich heraus, in der ſichern Er⸗ 
wartung, ſämmtliche patres conscripti würden ihm tg ra folgen. 
Als aber Niemand erſchien, kehrte er zurück und forderte die Abjebung des 
Kammer⸗Präſidenten; ſtatt deſſen nahm die Mehrheit ein Geſetz an, wonach 
nur die von der Regierung vorgelegten Arbeiten zur eng gelangen 
dürfen, und beſchloß, ein in dieſem Sinne von dem Minifter des Innern 
ergangenes Schreiben zu beantworten. Im Uebrigen ſchleppen ſich die Ver⸗ 
handlungen langſam weiter, oft fehlt die beſchlußfähige 0% andererſeits 
machen die Landboten von dem ſogenannten Rechte der Reconſideration 
üheren Beſchluß um, damit er einer 


uli angedeuteten Vorlagen iſt nur ein ſehr kleiner Theil 6 


= 


abermaligen Erwägung unterzogen werde. Das Geſetz über den Guano 
iſt in der Deputirtenkammer durchberathen und gelangt nunmehr an den 
Senat; erſt die nächſte Correſpondenz wird Ihnen ein vollſtänpiges 
Bild der neuen Grundlagen liefern können; für heute ſei erwähnt, daß die 
Dauer des neuen Contracts auf vier Jahre und der Minimalpreis für jede 
Zoneleda auf 101 Mat beftimmt it, — Wie neulich die Chincha-Jufeln, e 
find gemäß Regierungsdecret von geſtern die Guannape⸗ und Macabe⸗Inſeln 
geſchloſſen; für die nächſten Guanoverkäufe iſt der Pabellon de Ica auzer⸗ 
leſen, deſſen unter einer ziemlich dichten Kappe lagernder Vogelmiſt als gan 
vorzüglich ee wird. — Das peruaniſche Heer zählt nach der lebten 
amtlichen Mittheilung 66 höhere, 304 niedrige Offiziere und 3492 Gemeine. 
— Am 29. Fans wurde die Hafenftadt Limas, Callao, von einem ſchweren 
Brandunglück überraſcht, welches Dank der Windſtille und der Aae 
Thätigkeit der Löſchungsmaunſchaften keinen bedrohlichen Charakter ange⸗ 
nommen hat. Die langgeſtreckten, theilweiſe mit Petroleum, Pech und Theer 
gefüllten Waaren⸗Magazine des Hauſes Bryce Grace und O'Connor, we 
den ſchönen Gebäuden der Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft gegenüberliegen, 
ſtanden am frühen Morgen in hellen Flammen. Da die Wohnungen und 
Geböfte wegen der Erdbeben nur aus leichtem Material gebaut ſind, d 
dem Feuer keinen ernſtlichen Widerſtand leiſten kann, ſo war die allgemeine 
* groß, als die Lärmſignale am grauenden Morgen die Einwohner 
weckten. 9 A thaten die Spritzenleute wacker ihre Pflicht; zwei in der 
Bai ankernde Kriegsſchiffe der engliſchen Marine warfen | leunigſt 250 Mas 
troſen ans Land und dieſe arbeiteten mit kräftiger 8 en gleich den 
Uebrigen, um den verheerenden Flammen Einhalt zu thun. So konnte d 
Unglück auf neun Gebäude beſchränkt werden, von denen etwa die Hälfte 
bis auf den Grund niederbrannten. Menſchenleben hat das Feuer nicht ger 
fordert, indeß beläuft ſich der angerichtete Schaden nach den veröffentlichten 
Berechnungen auf 198,200 Soles. g 


Provinzial-Beitung. 


% Breslau, 3. April. ee sverein zur Beförde⸗ 
rung der Erwerbsthätigkeit.] In der vorletzten Montagsverſammlung 
vertraten die Stelle eines Vortrags eine Reihe geſelliger declamatoriſcher 
und muſikaliſcher W In 1 5 Sitzung hielt Herr Prorectot 
Dr. Maas einen Vortrag über Fritz Reuter und ſeine Verdienſte 
um Kenntniß des niederdeutſchen Dialectes im übrigen Deutſch⸗ 
land und belegte dies durch Mittheilungen verſchiedener Stellen aus 
Reuters Werk: „Us der Franzoſentid.“ Im Laufe des eben begonnenen Monats 
wird die ‚Ari des Stiftungsfeſtes des Fr.⸗B.⸗Vereins begangen werden. 
Wir ergreifen zunächſt die Gelegenheit das Publikum nochmals darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß die Beſtrebungen des Vereins um Heranbildung 
von Kinderpflegerinnen immer noch nicht hinreichend benutzt werden, indem 
der Meldung nach jungen Mädchen der mittleren Stände, die ſich dem ſchönen 
und der Natur der Frau ſo entſprechenden Beruf der Heranziehung des 
jüngeren Geſchlechts widmen wollen, der Nachfrage noch immer lange nicht 
entſpricht, obwohl namentlich in Oeſterreich gerade viele Stellen in lohnender 
Weiſe zu vergeben ſind. Anmeldungen nimmt an Frau Oberpoſtſecretär 
Böttcher, Vorwerksſtraße Nr. 21. 

[ Berichtigung.] Ueber den bei 8 verunglückten Schaffner 
Wentzel wird uns officiell mitgetheilt, daß derſelbe, den unſer ⸗Reporter 
in der geſtrigen Nummer dieſer Zeitung „unter unſäglichen Schmerzen ſter⸗ 
ben“ läßt, „ſich den Umſtänden nach leidlich befindet, und ſein Arzt die beſte 
Hoffnung für ſeine völlige Wiederherſtellung ausſpricht. Der Verunglückte 
iſt 5 12 ſeit mehreren Tagen hierher nach ſeiner Wohnung gebracht 
worden. 

[Lachſe in der Oder.] Eine beachtenswerthe und intereſſante T 
7 iſt es, daß die Einſetzüng von jungen Lachſen aus den Fiſchzucht⸗An⸗ 
ſtalten in die preußiſchen Flüſſe von den erfreulichſten Reſultaten begleitet 
ft. In der Oder beginnen die Lachſe ſchon einen nicht zu verachtenden Theil 
der e einzunehmen. Es iſt von großer Bedeutung, unſere 
Flüſſe und Flußgebiete, welche auf deutſchem Gebiete in das Meer münden, 
mit Lachſen zu bevölkern, da der Rhein mit ſeinen Nebenflüſſen, welche einen 
ungemeinen Reichthum an dieſen Edelfiſchen beſaßen, jetzt faſt ganz verarmt 
an denſelben find, weil die bolländiſchen Fiſcher die zur Laichzeit den Rhein 
binaufiteigenden Lachſe auf ihrem Gebiete mit der größten Rückſichtsloſigkeit 
empfangen, und die holländiſche Regierung alle Verſuche, ſie zu einer den 
Lachlbeſtand im Rhein ſchützenden Fiſcherei⸗ Convention zu vermögen von der 
Hand gewieſen hat. a (B. Fr. Bl) 


Grünberg, 2. April. [Einſtellung.] Hausvater Ruhmer in All⸗Tſchau 
iſt von der Königl. Staatsanwaltſchaft in Grünberg benachrichtigt worden, 
daß das ſtrafrechtliche Verfahren gegen ihn wegen Herausgabe der Schrift 
„Begraben oder Verbrennen?“ eingeſtellt worden iſt. - 


* Grünberg, 3. April. [Ein Nachſpiel zu der Göldner 'ſchen 
Mord⸗Tra ödle.] eut Nacht 12 Uhr wurde die Bewohnerſchaft der 
Stadt durch Feuerſignale alarmirt; der intenſive Feuerſchein am ſüdweſtlichen 
Himmel ließ einen größeren Brand in der nächſten Nähe der Stadt ver⸗ 
Ä 
j 


— 


muthen; es brannte jedoch nur ein Gartenhaus ca. J Meile von den letzten 
Gebäuden, aber hoch auf dem Höhenzuge gelegen, welcher ſich von Nordoſt 
nach Südweſt erſtreckt; das zweiſtöckige, meiſt aus Holz erbaute Haus war 
Eigenthum der Gebrüder Prüfer, der Mörder des p. Göldner, und momentan 
unbewohnt, da die Louis P'ſchen Eheleute binter Schloß und Riegel ihrer 
Abführung nach dem Zuchthauſe zur Abbüßung lebenslänglicher Strafe ent⸗ 
gegenſehen, während die Gattin des erbängten Guſtav P. die ihr wegen 
Mitwiſſenſchaft an dem Morde zuerkannte 4jährige Haft ſchon perbüßt; die 
Kinder ſind im ſtädtiſchen Waiſenhauſe untergebracht; die Entſtehungsurſache 
des Brandes kann ſonach nur vorſätzliche Brandſtiftung ſein und vermutbet 
man, daß liebe Freunde der Familien En exit die noch im Haufe befindlichen 
Habſeligkeiten ausgeräumt und demnächſt das Raubneſt in Brand geftedt 

en. — Spritzen fuhren nur bis an die Grenze der Vorſtädte und be⸗ 
mübten ſich die Mannſchaften nicht weiter, als in Erfahrung gebracht wurde, 
daß durch den Brand weiterer Schaden nicht entſtehen könne und weder zu 
retten noch zu löſchen Zeit und Waſſer vorhanden war. — Das Wetter der 
vergangenen Woche war ſehr veränderlich, zumeiſt kühl und feucht, Tempe⸗ 
ratur ca. 10% + bei ziemlich heftigem Regen heut Mittag 12 Uhr. 


Glogau, 4. April. [Ein gutes Geſchäft.] In dem Reſtaurations⸗ 
local eines hieſigen Hotels hatten ſich mehrere anſtändig gekleidete Herren 
niedergelaſſen und ſprachen den Speiſen und Getränken nach Herzensluſt zu. 
Im Laufe des heiteren Geſprächs äußerte einer dieſer Herren, daß die mit 
dem Doppeladler verſehenen öſterreichiſchen Thalerſtücke die preußiſchen an 
Silbergehalt übertreffen und er bereit ſei, für jedes Thalerſtück öſterreichiſchen 
epräges 1 Silbergroſchen Agio zu entrichten, Der Beſitzer des Hotels, ein 
jobialer und unternehmender Wirth, wollte ſich dieſe günſtige Gelegenheit 
ein gutes Geſchäft zu machen, nicht entgehen laſſen und holte einen Beute 
mit ca. 300 Courant⸗Thalern, die er als Zahlung erhalten hatte, herbei, um 
die öſterreichiſchen Stücke, die darunter waren, den. Pe S und dem feinen 
Unbekannten für 31 Silbergroſchen zu überlaſſen. r Inhalt des Beutels 
wurde ausgeſchüttet und der galante Fremde bemühte ſich eifrig, dem Wirtb 
bei dem hier der öſterreichiſchen Thaler behülflich zu fein. Man 
ſuchte 30 Stück heraus und der Fremde nahm keinen Anſtand, für dieſe 31 
preußiſche Thaler zu bezahlen. — Nach einigen Tagen ſah ſich der Wirth 
beranlaßt, den Inhalt des Beutels . zählen und gewahrte nun zu ſeinem 
Schrecken, daß an den 300 Thalern 7 fehlten. Der routinirte Gauner ha 
während des Herausſuchens der öſterreichiſchen Thaler 7 Thalerſtlcke esca⸗ 
mofirt, konnte alſo dem Wirth rubig für 30 Thaler 31 zahlen — und hatte 
noch ein anſtändiges Honorar für ſeine Fingerfertigkeit. (St.- u. L.⸗B.) 
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Beuthen, 3. April. (Oberſchleſiſche Kundgebung gegen 
Päpſtlich en.] Bei der Zähigkeit, mit der das oberſchleſiſche 


% 
eie 
Landoolk an ſeinen prieſterlichen Verführern hängt, müſſen wir einer 
4 grigegengefegten Kundgebung von dieſer Seite einen beſonderen Werth 
i ellegen. Dieſelbe ergeht aus Langenbrück, einem der reichſten und 
größten Dörfer des Kreiſes Neuſtadt, einer der ſicherſten Domänen 
5 ultramontanen Partet, welches hart an der öͤſterreichiſchen Grenze 
ee, und trägt die Unterſchriften des Gemeindevorſtehers und 


durchweg ſelbſtſtändiger Grundbeſitzer. Es ſcheint, daß den Landleuten, 
: welche Gelegenheit haben zu ſehen, wie in der Didcefe Breslau, dieſ⸗ 
ſelts und jenſeits der Landesgrenze von dem Fürſtbiſchof das Verhält⸗ 
niß des Klerus zum Staate angefaßt und geleitet wird, denn doch die 
Augen aufzugehen. Dieſe Männer haben eine Adreſſe an den Grafen 
5 ed Frankenberg gerichtet, in welcher ſie der bekannten Erklärung 
dieſes Herrn gegen die päpſtliche Encyclica vom 5. Februar zuſtimmen. 
Es iſt äbrigens bemerkenswerth, daß dieſe werthvolle Aeußerung des 
Volksgeiſtes nicht aus dem polniſchen, ſondern aus dem deutſchen Ober⸗ 
ſchleſten kommt. (N. G. 3.) 


Beuthen, 3. April. [Elias.] Wie das „N. B. Stadtbl.“ erfährt, ſoll 
der berüchtigte und ſeit Monaten ſteckbrieflich verfolgte Raubmörder, Ziegel⸗ 
meiſter Elias, in Antonienhütte aufgegriffen worden fein. 


Kattowitz, 2. April. [Entſetzung.] Wie die „Kat. Ztg.“ zufolge Mit⸗ 
ans aus zuverläſſiger Quelle erfährt, iſt der 5 Kaplan Kulla 
eines Amtes als Religionslehrer am Gymnaſium entsetzt worden. Herr K. 
all bei der jungſt hier abgehaltenen Katholiken⸗Verſammlung ſich Aeuße⸗ 

gen in Sachen der Verhältniſſe ice der römiſch⸗ apſtlichen Kirche und 
der ſtaatlichen, geſetzgebenden Gewalt, reſp. deren von Katholiken abzufaſſen⸗ 
en Adreſſe entgegen der Eneyklika zu verfolgenden Anerkennung ſchuldi 
gemacht und dadurch ſeine Amtsentſetung bewirkt haben. Vorausſichtli 
dürfte an das hieſige Gymnaſium eine neue Lehrkraft, Herr Gymnaſial⸗ 

hrer Kuniſch en die werden, welcher außer einem Ordinariat gleichzeitig 
auch den katholiſchen eligions-Unterricht in allen Klaſſen übernehmen würde. 


Gleiwitz OS. [Au rabrung.) 
die hiefige Liedertafel das Mendefsſohn'ſche Oratorium „Paulus“ im Saale 
Fi Herrn Burda bier zur Aufführung bringen. Die gütige Uebernahme der 

olis Seitens bewährter Dilettanten, — Sopran: Frl. Hainſch aus Breslau, 

enor: Kgl. Domſänger a. D. Herr Preiß ‚aus Bauerwitz und Bariton: Herr 
eisrichter Storch hier —, die Bewährtheit der Reichmann 'ſchen Kapelle aus 
euthen OS., welche die Begleitung des qu. Muſikwerkes übernommen, fo: 
— e e Studium der Chöre berechtigen, einen genußreichen Abend 


etter: regneriſch. Temperatur: en ebe 
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125 Saat kleinere Poſten ſchlank 
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: Weiß⸗Weizen 6-5% Thlr. 
eto 71-684 Ahr, & ben. Br. Weib: 


weizen BAT Thlr. = pr, Wspl. 65% „ Tblr. b 


Verte der 150 pn unde 74 4 Tk ber 4. Br. geber Bon 
Jerſte per Brutto 4% — r. bez. u. Br., geringere Qualitäten 
billiger, Hafer per 100 Pfd. Netto 2 5 ß iden pr. 1 


1 Brutto 67 Thlr. bez. u. Br. Ge 

rbſen, je nach Qualität, 6% Thlr. bez. Heidekorn per 140 Pfd. 

Brutlo 4 lr. Br. Rothklee per Centner 16—21 Thlr. Roggenkleie 

& 8 5 r. Weizenkleie 1% Thlr. Br. Mais per Centner 77 bis 78 
gr. 5 


„ Stettin, 2. April. ider daß Ua Im Waarenhandel haben 
wir für die verfloſſene Woche über recht umfangreiche Umſätze in Schmalz 
und Heringen zu berichten, in den übrigen Artikeln bleibt das Geſchäft 


schleppend. Der Verſandt war lebhaft, die Waſſerverladungen nahmen ihren 


Anfang und die Schifffahrt ſtromwärts iſt völlig eisfrei. In Swinemünde & 
ſteht aber noch Eis, wo⸗ D 


ſind bereits Zufuhren für hier einpaſſirt, im Ha 
durch die Verbindung mit der See für Segelſchiffe noch behindert ift. 


die Stimmung matter, loco 13,75 M. bez. u. Br., Kleinigkeiten 14 bez., 
September⸗October 12,75— 12,50 M. bez. u. Gd., 12,75 M. Br. 

Kaffee. Unſere Schifffahrt ſeewärts iſt immer noch nicht wieder er⸗ 
net wodurch die r an unſerem e leider noch beſchränkt 
bleiben muß. Der Markt ſchließt feſt. Notirungen: Ceylon, Plantagen 125 
bis 128 Pf. tr., Java, braun 135—138 Pf., gelb bis fein gelb 113—122 Pf., 
blank 110—113 Pf., grün 108—110 Pf., Cochin und Telliſberrd 100—105 Pf, 
Campinos und Rio gut ord. 90—93 Pf., reell ordinärer 85 Pf., ord. bis 
gering 83—85 Pf. kranſito. 

Reis. Das Plaßgeſchäft in dieſem Artikel bleibt nach wie vor klein und 
kommen nur Umſätze für den 56 80 7 vor. Notirungen: Java Tafel⸗ 


Sonntag, den 18. April c., wird bis 


etroleum. Loco⸗Preiſe voll behauptet, für den Herbſt⸗Termin iz Wind 


* 


den Fabriken der Provinzen Sachſen und Hannover und der Herzogthümer 


Braunſchweig und Anhalt werden 
per 1. April auf ca. 14015 Ctr. geſchätzt, 


egen 1874 „ „ 700,000 

heren 1878 „ „ 400,000 „ 

„ 1872 „ . 320.000 „ 

„ 1871 ”„ * 40,000 * * 4 
In raffinirtem Zucker hat ſich auch im Laufe dieſer Woche nichts 


ended es wurden ca. 23,000 Brode und ca. 3500 Ctr. gemahlene Zucker 
gehande 
Syrup ab 4, 40 effectiv excluſive Tonne. 


G. F. Magdeburg, 2. April. [Marktbericht.] Wir hatten bier in 
dieſer Woche bei anhaltendem Weſtwinde viel Regen, in Folge deſſen ho 
elegene Aecker nur vereinzelt und niedrig gelegene aber noch gar nicht be⸗ 
tellt werden konnten, fo daß ſich die derartigen Feldarbeiten in dieſem Jahre 
ungewöhnlich lange hinausziehen. Ueber das Getreidegeſchäft läßt ſich nur 
berichten, daß es überaus ſtill und ohne jede Anregung iſt. Die 
Schwankung, wiederholen wir beute wie gt ; 

Weizen nach Beſchaffenheit 175—192 M. für 1000 Kilo. j 

Roggen, ruſſiſcher und inländiſcher 156—165 M. für 1000 Kilo. 
ee 165—195 M. für 1000 Kilo. 

Hafer 180—195 M. für 1000 Kilo. 

Erbſen 185—215 M., Wicken 225—250 M., blaue und gelbe Lupinen 
160-180 M., Mais 160 à 165 M. für 1000 Kilo. { 

Deljaaten fo nicht am Markt. i 

Rüböl 55 à 56 M., Mohnöl 140 à 150 M., Leinöl 57 à 60 M., Rapps⸗ 
kuchen 17 à 19 M. für 100 Kilo. 

Gedarrte Cichorienwurzeln 19 à 20 M. für 100 Kilo. 

Gedarrte Runkelrüben 16 8 18 M. für 100 Kilo. f . 

Im Spiritushandel hat auch der Beginn des April⸗Mai⸗Termins keine 
Aenderung herbeigeführt, auch in den Preiſen nicht, die ſo ziemlich ſtehen 5 
blieben ſind. Kartoffelſpiritus loco bei Rückgabe der Fäſſer 56,70—56,50; 
05 fpätere Termine zu 1,70—1,50 über entſprechende Berliner Notizen zu 
haben, aber hr Nehmer. Rübenſpiritus effectiv wurde in einigen Pöſtchen 
& 54,50 umgeſetzt. Termingeſchäfte ruhen gänzlich. 

Rübenſyrup 9 M. für 100 Kilo. 


reiſe, ohne 


Gerſte 
rk. 
Hafer be navi per 100 Kilogr. 14,40—15,10 bis 16,80 Mark, 


16 
feinſter über Notiz. — 
einge mehr offerirt, per 100 Kilogr. 13,60 — 14,10 Mark. 
Erbſen unverändert, per 100 Kilogr. 17—18—20,50 Mark. 
Bohnen ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. 21—21,75— 22,50 Mark. 
Lupinen gute Kauflust, pr. 100 Kilogr. gelbe 14,70 —15,50 Mark, blaue 
14—15 Mark. 
Wicken gut gefragt, per 100 Kilogr. 17—18—20 Mark. 
4 in feſter Haltung. 
Schlaglein preishaltend. 


Per 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat . 26 25 24 75 22 50 
Winterraps 25 50 24 50 23 40 
Winterrüßfen SEINE 25 — 24 10 23 60 

m . 24 75 23 25 22 50 
Leindottenr 28 75 22 25 21 75 

Raps kuchen gut verkäuflich, pr. 50 Kilogr. 8—8,20 Mark. 


Leinkuchen preishaltend, pr. 50 Kilogr. 10—10,50 Mark. 

Kleeſamen, rother in ruhiger Haltung, pr. 50 Kilogr. 47—51—54 
ee ſchwacher Umſatz, pr. 50 Kilogr. 54—57—68 Mart, hochfeiner 

er No 

Tbymothee unverändert, pr. 50 Kilogr. 28—31,50—35 Mark. 

Mehl war unverändert, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 25,25 — 25,75 
Mark, Roggen fein 23,75—24,75 Mark, Haus backen 20,50— 22,75 Mark, 
Roggen-Suttermehl 11,50—12,25 Mark, Weizenkleie 9—9,25 Mark. 


Meteorologiſche e auf der königl. Univerſitäts · 


Sternw u Breslau. 
Apri Nachm. 2 U. Abos. 10 U. * 5 6 U. 
Luftdruck bei o0 331% 73 331,68, 30,82 
wärme 4°1 + 49 303 
Dun torud ä 2 2,32 24,51 294 
Dunſtſättigugg 81 pCt. 86 pCt. 83 pCt. 
MDR W. 2 W. 1 S. 2 
Wetter trübe, Regen. trübe. trübe. 
April 4. 5. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. Morg. 6 
Luftdruck bei oo 330%09 329% 88 329,90 
wärme + 90,8 6°,6 4% 
Fünen zul 50 2.713 225 
Dunſtſa tigung 54 pCt. 68 pt. 77 pCt. 
CFF SW. 2 S. 1 u. 
Metier nn bezogen. heiter. wolkig. 


Breslau, 5. April. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 5 M. 94 Cm. U.⸗P. 2 M. 24 Em. 
e e e , e n e zu 
„ 4. April, Morgen r. erſtand am ege 
2 Zoll (5,70 Meter), am Unterpegel 12 Fuß 6 Zoll (3,92 Meter = 

[Militär-Wochenblatt Erbprinz Philipp Ernſt zu“! lohe⸗ 
Segen im we I mo al e ! ia 155 
„ Garde⸗Drag.⸗Regts., mit Vorbeha atenti t. 
Schellbaus, Ae . pon 1: Baß Ginden 

„Regts. Nr. 47, Dr. Taupel, Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. der Landw. 


derſchleſ. Landw. 


„5034,50 M., Rangoon 13, do. Tafel⸗ 16,50 — 18,75 M. in \ 
13,50—16,25 1 i Bruchreie vom 1. Bat. (Rybnit) 1. Oberſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 22, Br. v. Karezewskö, 
pa N ee Vorlauf⸗ und Tafel: 16,50 bis 18 M., Bruchreis Aſſiſt⸗⸗ Arzt 2. Kl. der Landw. vom 1. Bat. (Poſen) 1. Poſen. Landw.⸗Regts. 


* ſind N mi geworden und wurde Crown und and mit 
5—36 M. tranj. verkauft, 36 M. gefordert, Ihlen Crownbrand 23,75 bis 
24. M. tr. 1 2 24 gef., Matties Cromnbrand 21 M. tr. bez. und gef., 
Mixed ohne Handel, 20—21 M. tr. gef. Von Norwegiſchem Hering hatten 
wir eine kleine Adee von 250 Tonnen großem Fetthering und 
wurde Kaufmanns⸗ mit 26,25 — 30 M. tranf. nach Qualität bezahlt, in den 
übrigen Sorten war das Geſchäft ſchwach, reell mittel 16—18 M. tr. bez. 
5 ehr a el 14—15 M. tr. gef., Sloehering 30 M. tranſ. für Klei⸗ 
igkeiten beza 

Sardellen ohne Veränderung, 1874er 54 M. bez., 55—57 M. nach 

Qualität gef., 1873er 75 M., 1873er 81 M. gefordert. 


Poſen, 2. April. [Börſenbericht von Lewin Ber win Söhne. 
Wetter: IE — Ropgen (pr. 1000 Kilogramm) feſt, ftill. r 
ur — Gekündet Ctr. April 144 M. G. ril⸗Mai 144 G. 

i = Juni 144, 50 bez. u. B. Juni ⸗ Juli 145 bez. u. B. Juli⸗Auguſt 

rigen Berichte iſt Roggen — alle 


144 B. Auguſt⸗September —. (Im 
Termine kurthümlich 142 notirt, I och 144 heißen.) — Spiritus (pr. 
Getündet 30,000 Ltr. u Na 56, 50. 
1 


10,000 Liter &) 
B. ge 25 15 8 5 i 58, 20 bei. Auguſt 59 R. 4 * * 
B. Juni ef 1 . t * ö 
tember —. — Loco Spiritus ee Faß 55, 60 M. 6 1 4 
ee eee 


ril⸗Mai 56, 80 bez. u. 
Dortmund, 3. April. [Die heute in Witten abgehaltene Gene⸗ 
ö e der Miitengeſelliczat Se age Hütte “] 
hat, wie die „Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, den Gefu zur Liquida⸗ 
lion der Geſellſchaft ermächtigt und beſchloſſen, die Geſellſchaft in neuer Form 
12 konſtituiten. Es wurde ein Comite gewählt, welches das Vermögen der 
Geſellſchaft übernehmen und den Betrieb fortſetzen ſoll. Den Aktionären 
\ werden die jetzigen Aktien bei der Emiſſion der neuen Aktien mit je 150 
k berechnet. Der Nominalwerth der neuen Aktien ſoll 600 Mark betra⸗ 
10 PCt. find ſofort, 15 pCt. am 1. Juni und weitere 15 pCt. am 
uli baar einzuzahlen. x 


Magdeburg, 3. April. [Zuckerbericht.] Rohzucker verkehrten im 
Laufe dieſer Woche unverändert ruhig. Das regelmäßige Geſchäft in 1. Pro⸗ 
ducten bat nahezu ſein Ende erreicht und de die offerirten 49605 wur⸗ 
den die verſchiedenſten Preiſe gefordert. Die gehandelten ca. 20,000 Cir. 
bedangen durchſchnittlich die vorwöchentlichen Notirungen. Die Vorräthe auf 


feſter. 


den, 


ering. Die letzten Notirungen konnten ſich nicht ig db die In⸗ N 


Re). befördert. Dr. Liegener, Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. vom Grenad.⸗Regt. Köni 
Search Wilhetm IV. (h Pony) br 2 jum Säle Ulanenfegt. Ar. 2, 
Jas Dr. Jacob, Ober ⸗Stabsarzt 2. Kl. und Regts.⸗Arzt vom 1. Bofen. 
ge Nr. 18, mit Penſ. und der Unif. des Sanit. Corps, der Abſchied 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Rom, 3. April. Die „Italia militare“ ſchreibt aus Veranlaſſung 
der bevorſtehenden Zuſammenkunft des Kaiſers von Oeſterreich mit dem 
Könige Victor Emanuel, die italieniſche Armee begrüße in dem Kaifer 
von Oeſterreich nicht nur den erlauchten Sproſſen des Habsburgiſchen 
Hauſes, den Souverän einer befreundeten Nachbarnation und den Ver⸗ 
wandten des Königs von Italien, ſondern auch den ritterlichen Führer 
der öſterreichiſchen Armee, welche fo lange ihre tapfere Gegnerin ge: 
weſen ſei. Auf den Schlachtfeldern ſeien zwiſchen der italieniſchen und 
öſterreichiſchen Armee die Bande gegenſeitiger Achtung geknüpft. Die 
italienifhe Armee werde ſtolz fein, vom Führer des öſterreichiſchen 
Heeres in Vigonzo beſichtigt zu werden. 

Paris, 3. April. (Telegramm der „Agence Havas“.) In der 
heute ſtattgehabtenVerſammlung der „Sociétés savantes“ hielt der 
Unterrichtsminiſter Wallon eine Rede, deren Schluß mit lebhaftem 
Beifall aufgenommen wurde. Der Miniſter führte aus, daß die Re⸗ 
publik durch die Macht der Thatſachen entſtanden fel, daß die Natio⸗ 
nalverſammlung dieſelbe bereits vorgefunden habe. Die Republik 
habe dann dem Marſchall⸗Präſidenten erweiterte Machtbefugniſſe er⸗ 


theilt, indem ſie ſich dabei nur gegen zwei Dinge verwahrt habe, gegen 


den Staatsſtreich und gegen die Revolution. 

Madrid, 4. April. Nachrichten aus 
päpſtliche Nuntius Inſtructionen für die Biſchöfe und den Clerus mit⸗ 
bringe, zur Mitwirkung bei der Wiederherſtellung des Friedens und 
der Befeſtigung der Regierung Alfonſo's. 

Bayonne, 4. April. Nach hier eingegangenen Berichten ſind 
die Befeſtigungs⸗Arbeiten von Bilbao auf Befehl der Regierung ein⸗ 
geſtellt worden. — General Queſada hat die Ausfuhr von Weinen 
in den Provinzen Burges, Navarra und den baskiſchen Landſchaften 


ch geſtattet. — Die Regierung hat die Geldſtrafen erlaſſen, welche den 


Familien, deren Söhne in der Armee der Inſurgenten⸗Dienſte ge⸗ 
nommen, auferlegt waren. 

Bayonne, 4. April. Die Nachricht, Cabrera kehrte nach England 
zurück, iſt ohne Begründung. Cabrera beabſichtigt erſt nach der Her⸗ 
ſtellung des Friedens heimzukehren. 

Barcelona, 4. April. Die Gräfin Montijo iſt zum Empfange 
der Kaiſerin Engenie hier eingetroffen. x 

Petersburg, 4. April. Die Petersburger Adelsverſammlung hat 
die Weiterberathung des von einigen Mitgliedern derſelben vorgelegten 
Entwurfs, betreffend eine neue Organiſation der Landgemeinden, ab⸗ 
gelehnt. — Der Zeitungsnachricht, es ſeien zahlreiche Petitionen röͤ⸗ 
miſch⸗katholiſcher Geiſtlichen in Polen und Litthauen eingegangen, in 
denen um Aufhebung des Cölibats gebeten werde und habe die Re⸗ 
gierung die weitgehendſten Maßnahmen in dieſer Beziehung in Aus⸗ 
ſicht genommen, liegt lediglich der Umſtand zu Grunde, daß einige 
Petitionen dieſer Art eingegangen ſind, von bezüglichen Maßnahmen 
der Regierung iſt nichts bekannt. 

Bukareſt, 3. April. Die Regierung hat für die Uebernahme 
des Baues der Eiſenbahn von Plojefti nach Predeal und von Adjud 
nach Okna eine Concurrenz ausgeſchrieben, zu welcher bis zum 
16. Mat c. Unternehmer, ohne Unterſchied der Nationalität, zugelaſſen 
werden ſollen. 


Athen, 3. April. Der Führer der Oppoſttionspartei in der 


Kammer haben ſich in einer Conferenz über eine gemeinſame Action 
zum Schutze der Landesverfaſſung geeinigt, indem ſie die letztere als 
durch die jüngſten Maßnahmen des Miniſteriums gefährdet erachten. 
Melbourne, 3. April. Der Ertrag der diesjährigen Getreideernte 
in Süd⸗Auſtrallen wird auf 10 Millionen Scheffel geſchätzt, was einen 
Ueberſchuß von 183,000 Tonnen für die Ausfuhr ergeben würde; in 


Rom beſtätigen, daß den 


Victoria wird das Ernteerträgniß auf 5 Millionen Scheffel an⸗ 


geſchlagen. $ 2 
Trieſt, 3. April. Der . „Ceres“ iſt mit der oſtindiſchen 
Ueberlandpoſt beute Abend 6 Uhr aus Alexandrien hier galt ffen 
Newyork, 2. April. Der Dampfer „Neckar“ vom Ba 
heute Abend 5 Uhr hier eingetroffen. 
Southampton, 3. pfer on de 
Amerikaniſchen Compagnie iſt, von Weſtindien kommend, bier eingetroffen. 


iſche C und Bo richten. 
wre Ae e eee 


0 . F 
tiſchen Lloyd iſt 
April. Der Dampfer „Saxonia“ von der Hamburg⸗ 


Frankfurt a. M., 3. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ a 


courſe.] Londoner Wechſel 206, 20. Pariſer do. 81, 70. Wiener do. 183, 65. 
Böbmiſche Weſtbahn 177. Eliſabelhbahn 171%. Galizier 214%. Franſoſen⸗) 
280%. Lombarden“) 131. Nordweſtbahn 144%. Silberrente 69%. Papier⸗ 


rente 65%. Ruſſ. Bodencredit 91%. Ruſſen 1872 102%. Amerikaner 1882 


99%. 1860er Looſe 121. 1864er Looſe 310, 80. Creditactien“) 219%. Bank⸗ 


actien 874. Darmſtädter Bank 146 ,. Brüſſeler 
Bankverein 84%. 
Deſterr.⸗deutſche Bank 87. 
N 80%. 


Bank 109%. Berliner 


Laurahütte 117%, Commerciend. 85%, do. II. 
—, Norddeutſche 147 /, Prov.⸗Disc. —, Anglo⸗deutſche 46%, do. neue 67%, 


Dän. dmbk. —, Dortmunder Union —, Wiener Unionb. —, 64er 
Br. — 66er Aufl. Pr.⸗A. —, Amerikaner de 1882 93%, Köln. M. 
A. 117, Berg.⸗Märk. do. 88%, Disconto 34 V. — 


etroleum fti 


Muthmaßlicher Umſatz 15,000 Ballen. Feſt. Amerikaniſche Lieferungen 
theurer. Ta esimport 1000 Ballen ameritaniſche. r 
Liverpool, 3. April, Nachmittags. [Baum wolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 18,000 Ballen, davon für Speculation und Export 4000 Ballen. 
n Verſchiffungen 4 böh 
1 . 
middling fair Dpollerah 4%, good middling Dbollerad 4%, middl. D 
44, fair Bengal 115 fair Broach 5%, new fair 
Domra 5, fair dras 5, fair 
Egyptian 8%. 5 
Antwerpen, 3. Apr Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. 
markt.] (Schlußbericht.) Wei 2 ruhig. 
Hafer unverändert, Riga 23. Gerſte ftetig. 


omra 5% 


achmittags 4 Uhr 30 Min. 60 belege 


Antwerpen, 3. April, N f 
Markt.] Abel 30 B60 e Type weiß, loco 30 


Br., per April 30 Br., per Mai bez., 30 Br., per September 
Br., per September⸗December 32% Br. . Felt. 2 
Bremen, 3. April. [Betroleum.) GSchlußbericht.) Standard wbite 


loco 12 Mk. 20 Pf. Feſter. 

[Deutſche Theater⸗Chronik,] Unter der Redaction des auf dieſem Ges 
biete l Dramaturgen Dr. Gotth. Hübner erſcheint 120 Neue 
d. J. im Verlag von J. H. Webel in Leipzig eine Wochenſchrift für drama⸗ 
tiihe Kunſt und Literatur, welche keineswegs mit den gewöhnlichen Theaters 
— 8 4 identiſch iſt, ſondern ſich namentlich zur Aufgabe geſtellt hat, eine 

eie und unabhängige Kritik für das Publikum zu ſchaffen. Wir haben es 
unterlaſſen auf dieſe Zeitung bisher aufmerkſam zu machen, um uns erſt 
durch eine Reihe von Nummern von der gewiſſenhaften Durchführung zu 
überzeugen; jetzt, nachdem bereits ſechs Nummern erſchienen, halten wir uns 
um fo mehr verpflichtet, unſere Leſer, welche ſich für die dramalſſche Kunſt 
intereſſiren, 0 dieſe Zeitung aufmerkſam zu machen, da dieſelbe wirklich 
einem Bedürfniß entſpricht, indem dieſelbe populair wiſſenſchaftliche Artikel 
über alle dieſes Gebiet berührende Fragen bringt, die ſonſt von zeitungen 
immer mehr oder weniger 5 Sonderzwecken benutzt werden. Der Abonne⸗ 
mentspreis 4,50 Mk. pr. Vierteljahr iſt ein mäßiger, und boffen wir daher, 
daß das Abonnement, welches durch jede Poſtanſtalt und Buchhandlung ans 
genommen wird — ein recht zahlreiches wird. 


Frankfurter Bankverein 83. do. Wechslerbank 81. 


feuch 
(Anfangsbericht.) 
25 


* 


er. 
Orleans 8%, middling amerikaniſche 8, fair Dhollerad 5 7, 
bollerah . 


I „good fair 
ernam 8%, fair Smyrna 6%, fair 


[Getreide⸗ 
gen behauptet, Odeſſa 18. 


* 1 5 1 
liebten Jagdzeitiitig iſt erfhienen und enthält: Die Waldſchnepfe von M. 


wir | 
erli Wagner mit Illustrationen von Fr. Specht. — Epiſoden auf der Schnepfen⸗ 
; Berliner Börse vom 3. April 1875. ja > von E. N Wolffersdorf. — Ein ſeltener Adlerfang mit Illustration von DE Nur noch 3 Vo rſtellungen. 
ET RT u Tee EG TEE ß TER SHIT RT N Al riner. Die Schnepfenlode mit 4 luftrationen. Lupinen als . | 
1 8 E : aumgariner. — 2 I a r u. 
. au eosel-Couree. _ A Di We ien en -Astien. Wildfutter von Freiherr v. Mirbach. — Eine Rebhühnerremiſe mit Illuſtra⸗ Am Freiburger Bahnhofe. 
8 ze 40 2 K. 35 1148 ba Anchen-Mastriht, 16:74 Ar. tion von Gebhardt u. ſ. w. u. ſ. w. 
N — „-Märki 3 . — a EEE ” 2 ’ 1 
* HA au. 9 Ber in-Anhalt. 16 8% 12905. * [Bon Carl Spindler's vortrefflichen hiſtoriſchen Romanen,] die Koni lich Niederländiſcher | 
Leipzig 100 Thlr. 2 P. 4% — — do.“ Dresden...) 5 8 6380 ban gewiß vor allen anderen belletriſtiſchen Erzeuzniſſen dieſe Wiederbelebung 9 4 
London 1 Lat (am 27% be Berl Hamburg. Js ham ( 1843 8 verdienen und recht eigentlich mit zu dem Bücherſchatz eines jeden deutichen . . 
Paris 100 Fres. 8 T. 4 | 81,70 bs Berlin-Hamburg. J is |12% X 1 f 
PetersburgleeSk. 3 M. |51, 270, 70 bz Berl. Nordbahn | 8 7 430 ba Hauſes gehören ſollten, veranftaltet die Verlagsbuchhandlung von Eduard 
Wien 100 kl. 4 f. 4680 bs Beal ee 10% 02% 139 %% [Hallberger in Stuttgart eine neue Ausgabe in ſauberer und geſchmack⸗ C CUs Oscar Carr 
Wien * 2 455. 44415366 b. Böhm. Westbehn 6 8 8160 dag voller Ausſtattung. Das Ganze iſt auf 85 Lieferungen berechnet, welche die [| 
8 in ! Breslau-Freib, . | 8 1% 83,5 bac | bebeutendften Romane Spindler's enthalten werden. Wöchentlich erſcheint eine 
PPP 0. neueſ 8 5 5 Lieferung, den Anfang macht die volksbeliebteſte Dichtung des Autors: Der Montag, den 5. April, Abend 7 Uhr: 
% Fonds- und Geld-Course. Cöln-Minden .. 8% — 1 5 Jude. 5 Dritt € $ 7 Vorſt ellun 
Y Bi 24 441. „Adige! RR Cuzhar. Eisenb. 5 i Sa („Die Natur.“] Zeitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kennt t 8. 
hg aas ige 4 — — hayı n 38.78 bad 75 2 ei erbreitung natur i . 1 ; R 
I 385 «onsolid. 4,19% ba ae Gael Lade. 867 — 107,80 7,60 ba niß und Naturanſchauung für Leſer aller Stände. (Organ des Deutſchen Zum Benefi für den beliebten at orcereiter 
. RE 3 90,90 ba Halie-Sorau Gar. ee 2110 % Humboldt⸗Vereins.) Herausgegeben von Dr. O. Ule und Dr. Müller 3 9 j | 
Präm.-Auleibe v. 1808131130128 Krachen O derb? | 5 6040 bag von Halle. Wöchentlich erſcheint eine Nummer in Groß⸗Quarto. — Im u a * 
* 4% (101 dad. [Kronpr.Rudoiphb| s 8 65,3 bs II. Quartal werden unter anderen größeren Aufjägen erſcheinen: de Fries, U. A.: Zum erſten Male Jeu de la rose, mit 2 Schulpferden ausge⸗ 
2 Pommersche . . ‚1% 8725 0 d e e BB Petroleumgebiet in Hannover. O. Ule, Gletſchergarten bei Luzern (mit führt vom Beneficianten und der Direcfrice. Zwei Athleten, Force⸗ | 
2) Posensche ..... N Magdcb. Halberst 6 2 80 bzB Abbildung).: Karl Müller, die Cocapflanze (mit Abbildung). — Karl] touren zu Pferde vom Beneſicianten und Herrn Renz. Der gefähr⸗ 0 
a Bene. 4 97.80 baB Magdeb.-Leipzig 14 14 220 bz Müller, Sullivant, ein amerikaniſcher Naturforſcher 7 Abbildung). liche Rieſentunnelſprung zu Pferde dom Beneſiecianten. 
2 Pommersche 0 9080 B , eee 9 ei Betr DS eg enge Der ante 17 e 2 = Amer Zum 1. Male: Der Frosch tomifch-equilibeiftiice Scene vom Komiker 
EN Posensche. ..... 4 50 bz 5 Ark 35 7,50 e „der Natur“ wir on ittbeilungen über da eueſte aus dem r. Delbhos. 
J Preussische % 98 ba — LCD. 13% 1 14756 ba Gebiete der Naturwiſſenſchaften gefüllt, und die bisher gegebenen Rubriken Mittwoch letzte Vorſtellung. 
Westfäl. u. Rhein. 4 98,10 8 8 3 Alan äsye g Yan 3 ! a 8 
3 Sächsische‘... 4 | 9740 ban 4 K % | — 996855 5 zeigen auch hier eine große Mannichfaltigkeit: Literaturbericht; Wiſſenſchaft⸗ [4869] Osear Carré, Director. 
5 Schlesische 4 | 9720 B Oester-Fr. St. B. 10 — 1464.50.60, 50 b liche Anſtalten; Reifen und Reiſende; Waldcultur und 8 Künſt⸗ 
Saeed 4% Inlelbe ! 112060 ssd | Oct. Nordende 5 | 5 28987 be liche Fiſchzucht; Paraſiten der Culturpflanzen (Coloravotäfer mit Abb. Reb⸗ = ; 
1 Göin-Mind.Pramiensch. 3% 169.68 dak lo 0 1 4 6 „ laus ze.) Etbnologiſche Forſchungen! Todesfalle unter Naturforſchern; u. |. w. Silesia, 
N 5 Rechte O.-U.-Bahn] 6% | 6% 113 b. „ [Poſthandbuch.] Sammlung der auf das Poſtweſen des Deutſchen 
lden 36 FicToose 13325 bs re rt a en pl Fa Reichs bezüglichen Geſetze, der Poſtordnung ꝛc. iſt ſoeben im Verlage der Verein chemiſcher Fabriken. 
. Braunschw. Präm-Anleihe 1450 bad | Rhein-Nahe-Bahn| © % j4 | 21,76 bs Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker), erſchienen. Das⸗] Die Herren Actionäre unferer Geſellſchaft werden hierdurch zu der auf 
rr. Bumän.Eisenbahn| 65 | — 4 1335 bz_ Ifelbe enthält: Geſetz, betreffend die Verfaſſung des Deutſchen Reichs. Vom Donnerstag, den 29. April e., Nachmittags 3 Uhr 
T.öoouisd. — — d. — Fremd. Bkn. 99,83 0 Ben — Fr 47 4% 101 B 5 16. April 1871. Verfaſſung des Deutſchen Reichs. Ober⸗Poſtdirectionen ꝛc. zu Bres au, im kleinen Saale der neuen Boͤrfe, f 
Ducaten u deer Bkn. 18890 bs | Thüringer. . ...| 7 — [4 11T baG Poſtanſtalten. Geſetz über das Poſtweſen des Deutſchen Reichs. Vom 28. anberaumten ordentlichen General⸗Verſammlung ergebenſt eingeladen. 
2 eteem 1688 a 40. J. C. 190 pr | Warschau-Wien „1 — 14 1255,09 bz_ October 1871. Geſetze über das Poſttaxweſen im Gebiete des Deutſchen Zur Berathung und Beſchließung kommen: N 


d. — 2 
\ Imperinls 105 G |Russ.Bkn. 282.80 ba Eisenbahn-Stamm-Priorltäts-Actien, Reiches. Poſtordnung vom 18. December 1874. Zuſammenſtellung der 1) Die im $ 33 der Statuten für die ordentlichen General⸗Verſammlungen 


e Beſtimmungen über die Porto⸗ und Gebührenſätze im Gebiete des Deutfchen 
6 rlin-Görlitzer. .ı 6 5 15 95,50 b | 0 \ \ 2 vorgeſehenen Gegenſtände, 

F — | +79 Nordhahn 5 % 6 | 87 ba Reiche, ſowie über die Portovergünſtigungen für Perſonen des Militärſtan⸗ ) die Heiligung won 1500 Tölr. für den Fonds zur Unterſtützung hilfs⸗ 
. Hypotheken - Certificate. Breslau Warschau R 3 au : a des und der Kriegsmarine. Bekanntmachung vom 28. November 1871, be⸗ bedürftiger Beamten und Arbeiter, | 
"7 Brapp’schePartial Obl,B, 118850 be Hannover-Altend] 0 10 5 8 Iftreffend die Befreiung der porlopflichtigen Dienftbriefe von dem für unfran- 3) Decharge für den Vorſtand. 
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